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Ledigenheime

Eine ſozialwiſſenſchaftliche Studie
Die Gefahren des Schlafgängerweſens in geſundheitlicher

und ſittlicher Beziehung haben in Deutſchland wie auch im
Auslande z B in England und Amerika zur Errichtung ſo
enannter Ledigenheime geführt die teils rein auf wirt

ſchaftlichem Boden ſtehen wie z B das Ledigenheim Volks
hotel Aktiengeſellſchaft in Charlottenburg teils wie die von
kirchlichen Körperſchaften und Vereinen errichteten neben der
Beherbergung namentlich die Förderung der ſittlichen
geiſtigen und beruflichen Ausbildung ihrer Mitglieder zum
Ziele haben Dies iſt beſonders bei den Ledigenheimen der
Poung mens christian association in Amerika der Fall die
in ihren Ledigenheimen vielen Tauſenden eine verhältnis
mäßig billige und behagliche Unterkunft gewähren

Es ſei gleich hier eingeſchaltet daß die Heime der letzteren
Art in Deutſchland nicht die hohen Frequenzziffern der frei
zügigen Ledigenheime aufweiſen wohl weil die Arbeiter als
die Hauptbeſucher der Heime in ihrem ſtarken Drange nach
perſönlicher Freiheit jede Art der Bevormundung und alle
Maßnahmen fürſorglich erzieheriſchen Charakters eher zurück
zuweiſen als zu dulden geneigt ſind Die Vorteile die ihnen
in den ſauberen hellen geſunden und billigen Wohnungen
der Ledigenheime geboten werden wiſſen ſie aber ſo zu
ſchätzen daß ſie ihre bisherigen Schlafſtellen in den über
füllten Zimmern fremder Familien gern aufgeben und gegen
ein Zimmerchen im Ledigenheim eintauſchen Daß neben der
geſundheitlichen Gefährdung ſtarke ſittliche Ge
fahren im Schlafgängertum liegen braucht wohl kaum näher
erläutert zu werden beſonders wenn man bedenkt daß oft
genug fremde Perſonen desſelben Geſchlechtes ein und den
ſelben Raum ja ſogar mehrere Perſonen die gleiche Lager
ſtätte miteinander teilen müſſen Aus dem rheiniſchweſt
fäliſchen Kohlenrevier wird vielfach gemeldet daß 2 Arbeiter
zuſammen nur ein Bett mieten der eine benutzt es in der
Nacht der andere der Nachtſchicht hat benutzt es am Tage

Um dieſen Uebelſtänden abzuhelfen haben die Polizei
derwaltungen mancher Orte durch behördliche Maßnahmen
die Aufnahme von Schlafgängern zu regeln geſucht insbe
ſondere ſind Vorſchriften erlaſſen worden über die Höchſt
belegung eines Raumes Lüftungsmöglichkeiten Nottreppen
uſw doch kann man ſich nicht verhehlen daß auf dieſem Wege
bisher nur recht wenig erreicht worden iſt Als ein überaus
glücklicher und ſegensreicher Ausweg aus den beſtehenden
großen Schwierigkeiten iſt es daher zu betrachten daß mehr
und mehr der Gedanke der Errichtung von Ledigenheimen
Platz zu greifen ſcheint die anfangs hauptſächlich von in
duſtriellen Großbetrieben errichtet worden ſind in der Ab
ſicht ſich einen Stamm dauernd anſäſſiger zuverläſſiger Ar
beiter zu ſchaffen und zu erhalten

Einen anderen Zweck verfolgen neben der Beherbergung
die ſchon erwähnten Ledigenheime der kirchlichen Körperſchaften

Halle Sonnabend den 26 Juli
und konfeſſionellen Vereine tendenzlos hingegen abgeſehen
von dem Selbſtzweck der Beherbergung ſind die ſogenannten
freizügigen Ledigenheime die an alleinſtehende minder

le Perſonen gute Schlafſtellen zu billigem Preiſe ver
mieten

Solche Ledigenheime beſtehen zurzeit leider erſt wenige
nämlich zwei in Stuttgart je eins in Charlottenburg Düſſel
dorf und Straßburg weitere ſind geplant in Neukölln Neuß
Poſen und Weißenſee in der Gartenſtadt Hellerau bei
Dresden iſt im Jahre 1911 ebenfalls ein Ledigenheim er
öffnet worden welches ausnahmsweiſe Männern und Frauen
Unterkunft gewährt

Hierbei ſei dankenswerte Erwähnung getan der deutſchen
Landesverſicherungsanſtalten die zum Bau von Arbeiter
wohnungen bis zum Schluſſe des Jahres 1912 im ganzen
396,3 Millionen Mark zum Bau von Ledigenheimen faſt
30 Millionen Mark zu mäßigem Zinsfuß ausgeliehen haben

Das älteſte Ledigenheim finden wir in Stuttgart es iſt
1890 von dem Verein für das Wohl der arbeitenden Klaſſen
gegründet worden enthält 133 wohnlich eingerichtete Zimmer
26 zum Alleinbewohnen 107 für je 2 Bewohner eingerichtet
Als Beköſtigung wird von der Anſtalt nur der Frühkaffee ge
währt die übrigen Mahlzeiten werden außerhalb einge
nommen vielfach jedenfalls in den billigen Fabrikkantinen
die wiederum von den Fabriksleitungen in immer ausge
dehnterem Maße errichtet werden um dem Arbeiter den zeit
raubenden Weg zur Speiſewirtſchaft und zurück zu ſparen

Die Nachfrage nach Zimmern war und iſt ſo ſtark daß
1910/ 11 ein zweites Ledigenheim in Stuttgart errichtet wor
den iſt welches ebenfalls dauernd bis auf den letzten Platz
beſetzt iſt eine Bibliothek mit Leſezimmer ſowie eine Brauſe
badeinrichtung vervollſtändigen die Annehmlichkeiten der Be
wohner die ſich hauptſächlich aus Arbeitern aller Branchen
zuſammenſetzen Ein weſentlich anderes Bild ergibt die be
rufliche Gliederung im Ledigenheim in Charlottenburg und
in Straßburg

Jn Charlottenburg wohnten im Ledigenheim im
Jahre 1912

114 ungelernte Arbeiter
336 gelernte Arbeiter und Handwerker
71 Hausdiener Kellner und Köche

185 Handlungsgehilfen Reiſende und Bureauangeſtellte
45 Beamte aller Art
41 Techniker Jngenieure und Schrift

ſte l ler
32 Penſionäre und Renktenempfänger

5 Gewerbeſchüler
3 Lehrlinge e
6 Studierende der Mittel und Hochſchulen und

10 Soldaten Burſchen
Die letzte Kategorie deutet auf eine andere ungünſtige

Nach den Angaben des zu dieſer Abhandlung benutzten
Reichsarbeitsblattes 11 Jahrgang Nr 6 vom Juni 1913 vergl
überdies Spiegel Ledigenheime Referat für den Verein für
Sozialpolitik in deſſen Schriften Band 128 S 415

Feuilleton
Die Leipziger Weltausſtellung für

Bauen und Wohnen
Das Reich der Frau

Der Beſucher der Jnternationalen Baufach Ausſtellung
in Leipzig wird erſtaunt ſein was die großangelegte Welt

zuſtellung für Bauen und Wohnen alles auf dem Gebiete
er modernen Wohnungskunſt und Wohnungs

ausſtattung bietet Jn dieſer Hinſicht wird hier jede
deutſche Frau die in beſcheidenen Verhältniſſen wie die im
I rwöhnteſten Luxus lebende voll auf ihre Rechnung kommen
von Scmmelausſtellungen ſind auf dieſem Gebiete außer den
Darbietungen einzelner Firmen vor allem die Ausſtellungen
im Dresdner Haus die des Deutſchen Werkbundes und
das Haus Polich zu nennen Es iſt auf der Leipziger Aus
ſtellung dankenswerter Weiſe durchweg das Prinzip verwirk
t worden nur ganze Zimmerausſtellungen geſchloſſen zur

Darſtellung zu bringen Jn der einheitlichſten Form iſt dies
n der Sonderausſtellung des bekannten Welthauſes Auguſt

Polich Leipzig geſchehen Jn einem eigenen geſchmackvollen
nehmen Landhauſe ſind hier in drei Stockwerken eine

eihe von Zimmern zu allen Benutzungszwecken zur Beſichti
gung geſtellt deren Ausſtattung von den verwöhnteſten An
rüchen ausgeſprochenſter bürgerlicher Wohlhabenheit bis zu
er ſchlichten gediegenen Zweckmäßigkeit beſcheidener Geld
eutel reicht Welch entzückende Zimmer Jnterieurs zeigt

Pnn auch das Dresdner Haus Die beſten dortigen
irmen für Wohnungsausſtattung haben hier zuſammen

ftragen was Dresdner Geſchmack und Gewerbefleiß auf
Aeſem Gebiete zu leiſten vermochten Dabei ſind auch be
Mers alle Arten des Kunſthandwerks ſoweit ſie für die
ſgonlichmachung des eigenen Heims nutzbar gemacht worden
t6 nicht vergeſſen Die wundervollen Einzelleiſtungen

nen ſich getroſt mit den ſo hoch bewerteten Ergeugniſſen
Münchener Kunſtgewerbes meſſen Auch die Königl Por

zellanmanufaktur in Meißen hat hier wie im Pavillon Sag

an im Pavil enahtige Proben ihrer hohen Leiſtungsfähigkeit in köſtlichen
Vaſen beigeſteuert

veit Hingewieſen ſei bei dieſer Gelegenheit um eine Einzel
herauszugreifen auf die an anderer Stelle gezeigte

v tie eines Münchener Hauſes Sie iſt allerdings nicht
ein Erzeugnis des Küunſthandwerks als eine natur

wiſſenſchaftliche Kurioſität die aber doch auf dem Schreib

g
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Seite unſeres heutigen Wohnungsweſens hin die enorm ge
ſteigerten Mieten und den Mangel an Nebenräumen Wahr
ſcheinlich ſind es Offiziersburſchen für die in der Wohnung
ihres Herrn nicht Platz vorhanden iſt und die deshalb im
nahen Ledigenheim eingemietet werden

Und nun das Straßburger Ledigenheim mit
1671 Einmietern im Jahre 1911 Hiervon waren 171 un
gelernte 852 gelernte Arbeiter 185 Kaufleute und
Reiſende 132 Studenten und Schüler 140 Angeſtellte
und Beamte 63 Penſionäre

Jnm Düſſeldorfer Ledigenheim dem die Stadt
den Baugrund und ein Baukapital von 100 000 Mk geſchenkt
hat finden wir eine beſondere Erſcheinung den aus Wahlen
gebildeten Mieterausſchuß der mit dem Verwaltungsvorſtand
von Zeit zu Zeit zu gemeinſamen Beratungen zuſammentritt
alſo eine Art konſtitutionelle Verfaſſung die ſich bewährt
haben ſoll Eine ebenſo kurze als liberale Hausordnung
regelt den Verkehr in der Anſtalt eine Volksbibliothek und
Leſehalle tragen zur Annehmlichkeit des Lebens in dem
Ledigenheim weſentlich bei Die ſtädtiſche Arbeitsnachweis
ſtelle arbeitet mit der Hausverwaltung inſofern zuſammen
als ſie täglich Zahl und Art der offenen Stellen in der Stadt
mitteilt auch die Handwerksmeiſter haben ſich daran ge
wöhnt im Heim nach Arbeitskräften anzufragen

So ſehen wir in der Errichtung und Entwickelung der
Ledigenheime eine ſegensreiche Einrichtung deren Ver
breitung über unſer ganzes deutſches Vaterland lebhaft zu
wünſchen iſt und um ſo eher erwartet werden darf als die
Rentabilität des Betriebes durchweg günſtig ja infolge des
lebhaft empfundenen Bedürfniſſes günſtiger iſt als bei der
Einrichtung jeweils vermutet werden konnte

Torniſter der Ruckſack

S Ueber die wichtige Frage der Erleichterung und der
Tragweiſe unſeres Jnfanteriegepäcks die angeſichts der bald
beginnenden großen Herbſtübungen beſonders aktuell iſt
ſchreibt uns ein bayeriſcher Frontoffizier

Vor fünfzig Jahren hat Moltke niedergeſchrieben
Eine Armee die leicht marſchiert wird auch leicht

manövrieren Dabei iſt jedes Lot wichtig was Mann und
Pferd trägt und wie ſie es tragen Alles iſt darüber einig
daß unſer Gepäck erleichtert werden muß aber die Anſichten
gehen ſofort auseinander wenn nur die Gegenſtände bezeich
net werden ſollen die dem Soldaten abzunehmen ſind
Dieſe Sätze treffen auch für unſere Tage noch vollinhaltlich
zu Ja man kann ſagen daß der Soldat heute viel mehr
noch als in früheren Zeiten zu Felde lediglich auf das ange
wieſen iſt was er unmittelbar bei ſich hat Der deutſche
Jnfanteriſt trägt einſchließlich Gewehr
Munition Lebensmittelvorräte uſw eine
Geſamtbelaſtung von 26 bis 27 Kilogramm
Dies Gewicht geht fraglos ſehr nahe an die Höchſtgrenze
heran die einem Manne zugemutet werden darf der in Reih
und Glied Stunden und aber Stunden hindurch teils quer

tiſche manches eleganten Herrenzimmers oder Boudoirs ihren
Platz finden wird Da ſind allerlei kleinere Tiere Eidechſen
Lurche und vor allen Dingen exotiſche Schmetterlinge mit
ihren in wundervollen Farben ſtrahlenden Flügeldecken in
präpariertem Zuſtande unter Glas gebracht um als Brief
beſchwerer zu dienen Eine zum Teil recht koſtſpielige aber
auch ſehr reizvolle Spielerei Auch eines anderen ſei hier ge
dacht obwohl gerade die Glanzzeiten dieſer Verirrung dank
den Fortſchritten der allgemeinen Geſchmacksbildung glück
licherweiſe vorüber ſind Jch meine das ganze Arſenal einer
gewiſſen Nippesfiguren und Reiſeandenken Jnduſtrie Da
von iſt in dem Pavillon des Sächſiſchen Heimatſchutzbundes
eine amüſante und lehrreiche kleine Sammlung zum ab
ſchreckenden Beiſpiel ausgeſtellt Wie viele gute Bekannte
aus Großmutters Glasſchrank oder von ihrem Vertiko ſind
unter dieſen luſtigen Geſchmacksverirrungen nicht anzutreffen
Sachen die man zum Teil früher noch als Prunkſtück des
Hausſchatzes anzuſehen pflegte und in ganz beſcheidenen Haus
haltungen ja leider auch heute noch anſieht

Was ſoll ich über die Einzelheiten dieſer Zimmer und
Wohnungsausſtellungen noch ſagen Die Fülle des hierin
Gebotenen iſt ſo überaus reich daß man nicht weiß wo an
fangen wo enden Welche erdrückende Maſſe vom üppigſten
Luxus über die geſchmackvolle kernige Gediegenheit bis zur
immer noch ſchönen und materialechten Schlichtheit Welcher
Wettſtreit von Farben vom kornblumenblaueſten Blau eines
koſtbaren Diwans bis zum ſchüchternen Blümchenmuſter irgend
einer Biedermeier Tapete Es iſt dabei ein ſchöner Zug
unſerer Zeit daß ſie das gediegene Material wie es der
Natur am nächſten kommt bevorzugt und allem nutzloſen
Prunk und Schnörkel abhold iſt Dabei muß es auffallen
daß die Uebertriebenheiten Grellheiten und auch wieder
Nüchternheiten des ſogenannten Jugendſtils in der Mobiliar
ausſtattung unſerer Wohnräume jetzt glücklich völlig über
wunden zu ſein ſcheinen und wieder geſättigter gediegener
Schlichtheit gewichen ſind Ja vielleicht befinden wir uns
hier bei manchen Möbelſtücken ſchon wieder zum Teil an einem
den Schmächtigkeiten des Jugendſtils direkt entgegengeſetzten
Extrem das über die Grenze ſchöner Gediegenheit ſchon hin
ausſchießt Wie materialecht vornehm und ſolid man bei aller
Einfachheit ausſtatten kann das zeigt z B die prächtige
Bücherei in der Halle des Werdandibundes wo die eigent
lichſte Eigenart des Holzes in vornehmſter Echtheit bei aller
Einfachheit ohne jede affektierte Naturroheit hervorgehoben
iſt Auch in Majoliken man ſehe die ſchöne Abteilung
Cadinen aus den Fabriken des deutſchen Kaiſers Por
zellanen und Gläſern ſind ſelbſt für den verwöhnteſten Ge
ſchmack reiche Auswahlen auf der Ausſtellung zu findeſt

Selbſt eine kleine Sammlung echter venezianiſcher Gläſer
trifft man hier

Und dann die Fülle der reinpraktiſchen häuslichen Ein
richtungen Beſonders reich iſt auf dieſer Ausſtellung zum
erſten Male das modernſte Requiſit eines großen Haushaltes
der Staubſauger vertreten Die verſchiedenſten Firmen ſind
bemüht dem Beſucher die beſonderen Vorteile ihres Syſtems
klar zu machen Zahlreich ſind auch die metallnen oder mar
mornen Badeeinrichtungen der verſchiedenſten Ausführungen
bis zum raffinierteſten Badekabinett des Millionärs zu ſehen
Auch mehrere Muſterküchen im blendenden Glanze ihrer
hunderterlei Gerätſchaften werden das Auge der Hausfrau
erfreuen Jn der Ofenfabrikation ſind wir glücklicherweiſe
wieder zu den anheimelnden behäbigen Formen unſerer Alt
vorderen die in unſeren Muſeen der Jnduſtrie als ſchätzens
werte Vorbilder gedient haben zurückgekehrt Ebenſo liefern
uns jetzt unſere Fabriken für die Küche und den ſonſtigen
Hausbedarf auch Töpferwaren die bei aller Farbenfreudigkeit
den guten Geſchmack befriedigen und dank ihrer luſtigen
Buntheit wieder einen fröhlichen Ton in die nüchterne Proſa
des Hausweſens hineintragen

Findet ſomit die moderne Hausfrau auf der Ausſtellung
alles was ihr Herz nur begehrt an Schönem und Praktiſchem
ſo iſt auch ihrer kleinen Lieblinge nicht vergeſſen Kinder
zimmer mit allen Einzelheiten moderner praktiſcher Einrich
tung ſind an verſchiedenen Stellen der Ausſtellung zu ſehen
Charakterpuppen in Volkstrachten die das Entzücken unſerer
Kinder bilden müſſen hat Käte Kruſe in Bad Köſen ge
ſchickt wahre Muſter feinen künſtleriſchen Geſchmackes Frei
lich für beſchränkte Geldbeutel nicht recht erreichbar Für be
ſcheidenere Anſprüche iſt hier aber durch die Ausſtellung erz
gebirgiſcher Spielſachen in dem Pavillon des Sächſiſchen Hei
matſchutzbundes und in der Sporthalle vorgeſorgt Eine ganz
große Arche Noah und eine Affenrennbahn in voller Tätig
keit ſind hier beſtändig von unſerer entzückten Jugend um
lagert Auch aus den Steinbaukäſten ſind hier die kühnſten
Bauwerke errichtet

Wie aus dieſem kurzen Rundgange der bei der erdrücken
den Fülle des hier Gebotenen nur ganz ſummariſch gehalten
werden mußte erſichtlich iſt bietet die Leipziger ltaus
ſtellung die ganz unberechtigterweiſe durch ihren fachtech
niſchen Namen über die von ihr beherbergten allgemeinen
intereſſanten Schätze zu täuſchen rn wie auf dem Ge
biete des jeden Gebildeten Jntereſſierenden ſo auch auf den
Spezialgebieten der Frau und allen auf die Familie Bezüg
lichen dem Beſucher eine ſo reiche Ausbeute daß er auch
wenn er keinerlei Fachmann auf dem Gebiete des Vauens
urd Mahnens iſt ſie voll befriedigt verlaſſen muß
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n marſchieren im Gefechte ſich ſprungweiſe an d
e eind heranarbeiten und dazwiſchen hinein ausgiebig un
treffſicher ſchteßen ſoll Zum Vergleiche ſei angeführt daß
der ruſſiſche Jnfanteriſt 29 der engliſche 2416 bis 26 und
der franzöſiſche Jnfanteriſt rund 20 Kilogramm trägt Die
erſt in jüngſter Zeit dyrogrfegrs Herabſetzung des fran
zöſiſchen Gewichts von 26 auf 20 Kilogramm ſtellt ein not
gedrungenes Zugeſtändnis an die abnehmende militäriſche
Leiſtungsfähigkeit des Mannſchaftserſatzes dar in welchem
Umfange dieſe Verminderung die Operationsfähigkeit der
Armee beeinfluſſen wird kann einwandfrei nur der Ernſt
fall dartun

Jſt nun nach unſeren Anſchauungen eine dauernde
Entlaſtung des Mannes nicht angängig ſo doch
unter Umſtänden eine zeitweiſe Zwei Möglichkeiten ſehen
hier die deutſchen Vorſchriften vor das Ablegen des Gepäcks
unmittelbar vor dem Eintritt in den Kampf und das Fahren
der Torniſter Die erſtere Maßnahme erſcheint nicht unbe
denklich und daher wohl nur ausnahmsweiſe anwendbar
niemand vermag im voraus zu überſehen wann und wo die
Truppe ihr Gepäck wiedererhalten wird Schon im Feldzug
1870/71 mußten Truppenteile in ſolcher Lage das Gepäck
wochenlang enthehren und litten darunter einpfindlich Das
Fahren der Torniſter kann aber wegen der erforderlichen
großen Zahl von Fahrzeugen eine Kompagnie hraucht
3 bis 4 zweiſpännige Wagen und der hierdurch wiederum
bedingten außerordentlichen r der Marſch
kokonnen für greße Verbände und nur dieſe ſind maßgebendKt in Betracht kommen Somit bleibt nur das

t auf dem nwom deutſchen Heere eingeſchlagenen
ege durch plan mäßige h Erziehung die Marſch und Manöprierfähigkeit der Jn

fanterie trotz der großen Belaſtung ſoweit überhaupt möglich
zu ſteigern Dieſe Richtung die die ſeeliſche und körperliche
Kraft und Ausdauer des Mannes wie des Offiziers in gleicher
Weiſe in Anſpruch nimmt und ſtählt die Härte und Rückſichts
loſigkeit eines jeden einzelnen gegen ſich ſelbſt fordert deckt
ſich durchaus mit den von Moltke aufgeſtellten
Grundſätzen Die Bedingung e die Beweglichkeit desganzen Heeres auf den St hin ſind ein kräftiger Men
ſchenſchlag Aehung im Frieden gute Ernährung im Felde
und zweckmäßige Ausrüſtung für alle Zuſtände

Angeſichts der Untunlichkeit eine Verminderung des
Gepäcks nach Umfang und Gewicht eintreten zu laſſen bleibt
nur eine Beſſerung der Trageweiſe anzuſtreben
Hierbei kommt allein die Alternative in Betracht ob Tor
niſter oh Ruckſack Vorweg ſei bemerkt daß die großen
Militärmächte nach wie vor an dem Torniſter feſt
halten und zwar mit Recht Mit dem Ruckſack ſind wie
vielfache Verſuche gerade in Süddeutſchland ergeben haben
die mannigfaltigen Tätigkeiten der Schützen im Gefecht un
gleich ſchwieriger auszuführen als mit dem Torniſter Wäh
rend letzterer ſamt dem Jnhalt unbeweglich bleibt verſchiebt
der Ruckſack bei den heſtigen Bewegungen des ſprungweiſen
Vorgehens des Kriechens des lang anhaltenden Schießens
mit dem ſtark fühlbaren Rückſtoß der Waffe fortgeſetzt ſeinen
Schwerpunkt und ſchlägt dabei recht empfindlich gegen den
Körper dabei wird auch der Jnhakt des Ruckſackes gehörig
durcheinander gewürfelt Endlich erſcheint es ausgeſchloſfen
Mantel und Zeltbahn auf die wir bei unſeren klimatiſchen
Verhältniſſen und bei dem Anwachſen der Heere nicht ver
zichten können am Ruckſack anzubringen ſoll letzterer nicht
zu einem unförmigen und unhandlkichen a werden Von
den europäiſchen Armeen haben gegenwärtig den Ruckſack nur
die ruſſiſche Gardeinfanterie die Linieninfanterie alſo die
Maſſe des ruſſiſchen Heeres hat heute noch die alte an der
linken Seite getragene Umhängetaſche die epgrige ſeit
1910 und die norwegiſche dnſenterſe Selbſt die Schweiz
bei deren Bevölkerung doch der Ruckſack von jeher eine wich
tige Rolle ſpielt hat für das Militär den Torniſter bei
behalten Von außereuroptiiſchen großen Armneen führt u g
auch das kriegsgewohnte Japan den Torniſter weiter

Bei dieſer Sa lage bleibt ſchließlich noch die Frage
offen ob unter Beibehaltung des Torniſters Verbeſferungen
in der Tragweiſe des Gepäcks möglich ſind Dieſe Frage iſt

bejahen Jeder Gediente weiß aus Erfahrung wie läſtig
antel und Zeltbahn zufammen um den Torniſter gerollt

beim Schießen und insbeſondere bei der im Felde wintigſten
und häufigſten Anſchlagsart dem Anſchlag im Liegen ſind
Dem ließe ſich wie Hauptmann Ligniez Kompagniechef im
Jnfanterie Regiment von Wittich in Kaſfel unlängſt im
Militär Wochenblatt dargetan hat unſchwer dadurch ab

helfen daß nur die wenig auftragende Zeltbahn in der
bisherigen Weiſe um den Torniſter gerollt der Man
tel dagegen auf dem Torniſterdeckel in einer leich
ten waſſerdichten Hülle unter dem Kochgeſchirr angebracht
würde Der Vorſchlag iſt ſicher der Erwägung und weiteren
Erprobung wert denn nichts darf als ering angeſehen werden was irgend geeignet iſt die Leiſtungeſahigkeit unſerer
Jnfanterie der Haupiſchlachtenwaffe zu erhöhen

überhaupt ni

Noch kein Waffenftillttand

Nachdem Vjelogratſchik eingenommen iſt fangen Abtei
lungen des ſerbiſchen Heeres an Widdin zu zernieren eine
alte Feſtung die mehr durch ihre natürliche Lage als durch
künſtliche Befeftigungen geſchützt wird Jmmerhin wird die
Einnahme der Stadt nicht lange auf ſich warten laſſen Ab
teilungen aus der Armee des Generals Kutintſchew haben
ſich den Serben übergeben Bei Pirot nahmen die Serben
an der bulgariſchen Grenze Strachna und Tſchukowa auf dem
S 71 Ufer der Niſchawä und Golema und Glawa auf dem
linken Ufer An den übrigen Punkten herrſcht Ruhe Aber

die Türkei rüſtet weiter
Die Pforte hat die Mobilißerung von drei klein

aſiatiſchen Armeekorps angeordnet

n einem Halbamtlichen Communiqus wird von dere
ma und der nſchaffen Der Tanin meldet gen geſamte Land

bis zur alten bulgariſchen Grenze beſetzt ſei
in offizielles Communiqués erinnert an die

erſte Erklärung Europas beim Beginn des Krieges der Türkei
mit den Balkanſtagten in der das Prinzip der allgemeinen
Integrität der Türkei pretlamiert wurde Man könne nicht
glauben daß Europa die Türkei ſollte zwingen wollen zu
vergeſſen däßz Thrazien muſelmaniſches Gebiet und Adrignopel ſeine i Hauptſtadt le

Jm übrigen halt man in Konſtantinopel einen
bewaffneten uſammenſtoß zwiſchen der

Denn die Pforte ſieht es für ihr Recht und ihre Pflicht an
Thrazien das gnegrgrſele und moragliſch rein muſel
maniſch ſei wieder zu befreien u

Jn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen wird jetzt
mehr und mehr die Anſicht laut daß als einzig gangbarer
und erfolgverſprechender Weg aus den jetzigen Balkanwirren
heraus die

Beauftragung Rumäniens
mit der Miſſion angeſehen wird einerſeits dem weiteren
Vordringen Serbiens und GriechenlandsEinhalt zu gebieten anderſeits die Türkei
zu zwingen die Abmachungen des Londoner
Präliminarfriedenszureſpektieren Letzteres
erſcheint uns aber einſtweilen kaum glaublich Die Red
An eine Einigung der Mächte über einen gewaltſamen Schritt
gegen die Türkel glaubt man nicht mehr wenn man auch
immer noch damit rechnet daß die energiſchen Vorſtellungen
ämtlicher Mächte in Konſtantinopel und eine event Flotten
emonſtration nicht ganz ohne Wirkung bleiben würden

denn den bis be in den Grenzen freundſchaftlicher Ratſchläge
gehaltenen Vorſtellungen Rumäniens bei den BalkanRe
gierungen und der Pforte dürften ſehr bald nachdrücklichere
Kundgebungen folgen Vor allem gilt es als ſicher daß Ru
mänien einen Einmarſch ſerbiſcher Truppen in Sofig unter
keinen Umſtänden dulden wird und es kann als Tatſache an
gehen werden daß Rumänien in dieſer Haltung in erſter

inie von Rußland und OeſterreichUngarn gedeckt wird
Freitag früh iſt Dedeagatſch von Landungstruppen eines

griechiſchen Geſchwaders beſetzt worden Admiral Coun
douriotis erklärte den in Dedeagatſch befindlichen Konſuln
der Mächte Dedeagatſch werde beſetzt aus militäriſchen Grün
den und um einen Schutz für die griechiſche Bevölkerung
gegen die bulgariſchen Ausſchreitungen zu ſchaffen Die
türkiſche Kavallerie rückt auf bulgariſchem Gebiet vor

Das alles geſchieht trotzdem der ruſſiſche Botſchafter
Graf Benckendorff auf der Londoner Konferenz wie erſt
jetzt genau bekannt wird jüngſt ohne Umſchweife erklärt hat

Wennglkeich die ruſſiſche Regierung in keiner Weiſe
von der Politik des europäiſchen Konzerts die ſie bisher
verfolgt hat abzugehen wünſcht und auch bereit iſt ſo
lange wie nur möglich zu warten ſo hat ſie ſich doch feſt
entſchloſſen der Türkei die Wiedereroberung
irgend welchen Gebietes über die Enos
Midia Grenze hinaus zu verbieten Die
ruſſiſche Regierung wird wenn nötig die
Erzwingung dieſes Grundſatzes in eigene
Hände nehmen
Die wiederholt verbreiteten Gerüchte über ein öſter

reichiſch Ruſſiſches Abkommen werden in einer
halbamtlichen Meldung des Temps auf ihren Tatbeſtand
zurückgeführt Zwiſchen dem öſterreichiſchen und dem
ruſſiſchen Standpunkt exiſtiert dem Temps zufolge im
weſentlichen Uebereinſtimmung Daraus erklärt ſich

ein gewiſſer Parallelismus der diplomatiſchen Aktionen

dieſer beiden Mächte Verhandlungen zwiſchen Wien und
Petersburg ſind aber bisher nicht gepflogen worden Alle
Gerüchte müſſen auf ein Geſpräch zwiſchen dem öſterreichiſchen
Botſchafter in Petersburg und Sſaſonow zurückgeführt wer
den in deſſen Verlaufe die beiden Diplomaten die gleich
artige Auffaſſung ihrer Regierungen hinſichtlich der Zukunft
Bulgariens feſtſtellten Seitens des Wiener Kabinetts
wurde zugunſten der Autonomie Mazedoniens nicht Stellung
genommen hingegen bildete die Abgrenzung Bulgariens den
Gegenſtand eines Meinungsaustauſches Nach Anſicht Sſa
ſonows ſollte Bulgarien ganz Thrazien und einen Teil Maze
doniens ſamt dem Strumatal erhalten wodurch es in den
Beſitz des Küſtengehietes pon Kawala his Enos gelangte
Vom öſterreichiſchen Botſchafter ſoll auf die Dringlichkeit
eines baldigen Friedensſchluſſes hingewieſen worden ſein
da ſonſt zu befürchten ſei daß Rumänien einen Sonder
frieden mit Bulgarien eingehen könnte und die Griechen und
Serben in eine iſolierte Stellung gedrängt würden

Der Waffenſtillſtand der dem Vorfrieden vorhergehen
ſollte ſteht auch heute noch in weitem Felde denn Serbien
und Griechenland verlangen daß Bulgarien vorerſt die über
triebenen Bedingungen der Verbündeten annehmen ſoll Das
kann König Ferdinand mitſamt ſeinem Lande um Bulgariens
ſelbſt willen aber nicht tun

Der Berliner Berichterſtatter der Stampa gibt
Aeußerungen des Staatsſekretärs von Jagow

über das Vorgehen der Türkei wieder Herr von Jagow
ggte danach angeblich die deutſche Regierung könne den Vor
chlag einer Flottendemonſtration gegen die Türkei nur deshalb nicht unterſtützen weil eine Flollenvenionnrahien un

wirkſam erſcheine Trotz des großen Jntereſſes das Deutſch
land nach wie vor für die Türkei hege ſei es aber weit davon
entfernt die Haltung der türkiſchen Militärpartet namentlich
die Enver Beis zu billigen Die Türkei könne Europa nicht
vor vollendete Tatſachen ſtellen Deutſchland ſei der Anfſicht
daß die Türkei ſich mit einem Gebiet innerhalb der Grenze
EnosMidia begnügen werde das ſich etwas nördlich des

Ergene ausdehne z Dr
Deutſches Reich

Der geſteigerte Offiziersbedarf im Heere

Von unferem militäriſchen Mitarbeiter
I Der ſtarke Bedarf an Offizieren für die Neuformationen

des 1 Oktober veranlaßt das Militärkabinett in umfang
reicherem Maße als dies für gewöhnlich ne auf dender Auf lBeurlaubtenſtand in un derLücke n zurückzugreifen So ſind j vurch KalferltKabinettsorder rer d M 14 e Re er
Landwehr und des inaktiven Dienſtſtändes auf vorläufig ein
Jahr zur Dienſtleiſtung bei verſchiedenen Tru penteilen
kommandiert worden Sieben davon gehören der apallerte
drei der Jnfanterie zwei der Artillerie je einer den Luft
ſchiffern und dem Traäin an Aehnliche Befehligungen unb
ſpätere Ueberführungen in die Aktivität der Offizierkorps
ſtehen für die nächſten Monate in noch größerer Zahl in Aus

Wie notwendig die Auffüllung der Offizierkaders mancher
Regimenter iſt zeigt die Latſoche daß eine Reihe von e
taillonskommandeuren der Jnfanterie jetzt während derTürkei und S dtte auch n a geriet

densſchluß in Bukareſt für unvermei lich Haupturlaubszeit die Felddienſtausbildung faſtausſchließlich mit zu Dienſtleiſtungen eingezogenen Oiſtgieren

des Beurlaubtenſtandes durchführen müſſen
Heeresverwaltung Fälle vor wo für mehrere Wochen drei

Es liegen der

Kompagnien von den vieren des Vataillons durch Hauptleute
oder Oberleutnants d R oder d L geführt werden und we
außer dem Adjutanten nur ein höchſtens zwei aktive Leut
nants flir das geſamte Batakllon r rn ſtehen Da
mit nähert ſich die Friedensausbildung faſt dem Ernſtfall
verhältnis und ſeiner weitgehenden Verwendung von Nicht
berufsoffizieren Zugleich aber wird dadurch bewieſen wie
notwendig eine noch weiter zu ſteigernde Ausbildung der
Reſerveoffigiersaſpiranten und der jüngeren Reſerveoffiziere
auf ihre wichtigen Aufgaben bei der Truppe hin iſt und das
um ſo mehr als die Franzoſen durch die Einführung der
dreijährigen Dienſtzeit in der 2 ſich einen Stammvon jungen Offizieren des Beurlau tenſtan es zu ſchaffen
deſſen Leiſtungen vielfach kaum hinter denen ihrer gktiven
Kameraden zurückſtehen werden

Was iſt mit Troemel
Paris 26 Juli Jm Miniſterium des Auswärtigen hat

man keine Kenntnis davon daß eine Entſcheidung im Falle
Troemel getroffen ſei

Die ſozialen Wahlen
die vurch die Neugeſtaltung der geſamten Arbeiterverſiche
rung notwendig geworden ſind finden in dieſem Spätſommer
und Herbſt ſtatt Der Aufbau der maßgebenden Jnſtanzen
erfolgt in der Weiſe daß die der Krankenverſicherung unter
ſtellten Perſonen die Ausſchlſſe und Vorſtände der Kranken
kaſſen wählen Von den Vorſtänden der Krankenkaſſen wer
den die Beiſitzer zu den Verſicherungsämtern gewählt Dieſe
bilden den Wahlkörper für die Beiſitzer an den Oberverſiche
rungsämtern und dieſe wiederum haben die Beiſitzer beim
Reichsverſicherungsamt bezw den Landesverſicherungsämtern
u wählen Da durch die Reichsverſicherungsordnung das
roportionalwahlſyſtem e rt iſt haben alle Organi

ſationsrichtungen in der deutſchen Arbeiterſchaft die Mög
lichkeit eine ihrer Stärke entſprechende Vertretung zu be
kommen Deshalb wird denn auch von allen Seiten eine rege
Tätigkeit entfaltet Jnsbeſondere eben die Deutſchen
Gewerkvereine D, an ihre Ortsverbände und
Ortsvereine eindringliche Mahnungen gerichtet die Vor
bereitungen für die Kränkenkaſſenwahlen die hier und da
ſchon in den nächſten Monaten ſtattfinden rechtzeitig zu
treffen Hoffentlich findet der r in den Kreiſen der
Geverkvereiner lebhaften Widerhall damit u die auf frei
heitlich nationalem Voden ſtehenden Arbeiter die ihnen ge
bührende Vertretung in den ſozialen Rechtsinſtanzen er
halten

Vorſicht bei Scheckbenutzung
Eine intereſſante Reichsgerichtsentſcheidung teilt zu Nutz und

Frommen aller Fheckbenutzer das Archiv für Poſt u Telegraphie
einen Lefern mitſe Ein rin hatte ein Guthaben von 15 000 Mark bei einer

Bank die ihre Kunden verpflichtete die Scheckformulare ſorg
fäktig gufzubewahren und etwaige Verluſte ſofort zu melden da
die Bank bei mißbräuchlicher Verwendung von Scheckformularen
für nichts aufkomme Ein Angeſtellter des Vereins hatte nun auf
ein Formular das er mit der Summe von 10 000 Mark ausfüllte
und mit dem Facſimile Stempel des Direktors verſah den ge
nannten Betrag abgehohen und veruntreut Die Klage des Ver
eins gegen die Bank iſt von allen Jnſtanzen abgewieſen
worden

Das Reichsgericht führte dabei u ag Folgendes aus Es
handele ſich nicht wie Klägerin behaupte um einen mangels
Unterſchrift ungültigen Scheck denn eine Täuſchung durch denZalſine Sienpel ſei ſehr wohl möglich Mit Rückſicht darauf

daß der Scheckverkehr große Gelebren in ſich berge beiAufbewahrung der Formulare mit beſonderer Sorg alt ver ahren
werden Jm vorliegenden Falle ſeien aber die Formulare in
einem einfachen Schreibtiſche aufbeiwahrt worden der ſogar dem
Schreiber dem Defraudanten zugänglich war Dieſes Verfahren
laſſe die im Verkehr gebotene Sorgfalt vermiſſen Zum min
veſten hätten die Formulare in einem mittels Kunſtſchloſſes ver
ſchließbaren Behältniſſe aufbewahrt werden müſſen Ebenſo un
begründet ſei das Verlangen der Klägerin die Bank ſolle bei
Einlöſung eines Schecks zuvor telephoniſch beim Kontoinhaber
nachfragen Ganz abgeſehen davon daß der Bank die Abhebung
der 10 000 Mark wahrſcheinlich durch den Defraudanten tele
phoniſch angezeigt worden ſei könne aus der Unterlaſſung der
vielleicht üblichen Erkundigung ein Verſchulden der Bank nicht
hergeleitet werden denn der Scheckverkehr bringe es gerade mit
ſich daß in zahlreichen Fällen Perſonen die der Bank nicht be
kannt ſind Schecks zur Zahlung vorlegen ſo namentlich in allen
den Fällen in denen der Kontoinhaber ſeinen Gläuhbigern Schecks
auf ſein Bankkonto einhändigt damit ſig den Betrag pon der
Bank ſelbſt abheben

Aus den Kolonien
ans

Der Geſundheitszuſtand an der KamerunMittellandbahn
Das Amtsblatt für das Schutzgebiet Kamerun berichtet

über den Geſundheitszuſtand an der Kameruner Mittelland
bahn daß anſcheinend eine Erhöhung von Erkrankungen
unter den Eingeborenen eingetreten ſei ſcheinbar aber nur
deshalb weil in der Berichtsperiode J eintauſend Arbeiter
mehr beſchäftigt waren als vorher Da die Erkrankungen ſichum zehn erhebt hatten iſt in Wirklichkeit ein Rückgang der

Erkrankungen und ſomit eine Verbeſſerung der Geſundheits
verhältniſſe zu verzeichnen Die hauptſächlichſten Erkran
kungen ſind Lungenkrankheiten die die meiſten Opfer gefor
dert haben während der Dyſenterie nur wenige Arbeiter er
lagen Unter 29 Toten des Monats März ſtarben 19 an
Lungenkrankheiten 4 an Dyſenterie und die übrigen an an
deren ſeltener auftretenden Krankheiten Dabei waren 6377
Arbeiter beſchäftigt Dieſe Zahl ſetzt ſich zuſammen aus 3730
Pertragsarheitern 2317
Sehr erfreulich iſt der Umſtand daß die Zahl der Tagelöhner
ſtetig wächſt wodurch der Bahnbau weſentlich gefördert wird
Jm ganzen iſt der Geſundheitszuſtand von Europäern ſowohlwie von Eingeborenen beſriet gend

Haar und PFlotte
Ein neues Marine Leuchtgeſchoß

A p Die Friedr Krupp G hat wie uns mitgeteilt
wird ein neues Leuchtgeſchoß konſtru ert das beſonders auch
in Marinekreiſen viel Beachtung erfährt Nach einer be
ſtimmten durch Zünder feſtzuſtellenden a des Ge

ſſes werden im abſteigenden Aſt der Flugbahn durch die
ntzündung kleiner Pulverladungen mehrere in einer ge

meinſamen Hülſe ſteckende Feuerwerkskörper n
ausgeſtoßen und zur Entzündüng gebracht An jedem dieſer
Feuerwerkskörper befindet ſich ein kleiner Fallſchirm der un
mittelbar nach dem Ausſtoßen durch den Luftwiderſtand ſelbſt
tätig geöffnet wird und den r während des Ab

oden gleiten läßtbrennens der Leuchtmaſſe langſam zu

agelyhnern und 325 Handwerkern

inander
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tralität der Provinz
jede gegen Juanſchikai gerichtete Propaganda

Abſchaffung der Drilchanzüge
A p Die Drilchhoſe kann vom Soldaten wegen ihrer

weithin ſichtbaren Farbe nicht mehr r r bei
Felddienſtübungen angelegt werden Die Heeresverwaltung
tritt daher jetzt der Frage näher den Drilchanzug durch An
züge aus einem anderen Stoff n deſſen Farbe derFärbung der Felduniform ſich nähert i in kleinerem Um
fange vorgenommenen Trageverſuchen hat ſich im Jnnen
dienſt für dieſen Zweck der jetzt als Futterſtoff be
nutzte farbige Köper h Da aber vor einer

d grrtigen Einführung dieſes Stoffes noch ſeine Haltbarkeit
bei den Anforderungen des e ke feſtgeſtent werden
muß ſind bei allen Waffengattungen des Gardekorps
umfangreiche Trageverſuche mit den neuen Köper
anzügen angeordnet

Hof und Parſonalnachrichtfen
c Kronprinz und Kronprinzeſſin in Czenſtochau Jm

kiefſten Jnkognito beſuchten am letzten Donnerstag wie ein Tele
gramm des B aus Warſchau meldet der deutſche Kron
prinz und die Kronprinzeſſin nebſt drei Begleitern und deren Ge
mahlinnen das ruſſiſche Kloſter Czenſtochau Die Fahrt
wurde von der Reiſegeſellſchaft in fünf Automobilen zurückgelegt
Jm Kloſter ſelbſt wurde unter der Führung des Paters
Alfons alles auf das eingehbendſte beſichtigt Der Kronvprinz
die Kronprinzeſſin und ihre Begleitung kauften eine größere An
zahl von Andenken beſuchten eine Konditorei und traten nachdemſie im Kloſter einen größeren Betrag zur Vertei
lung an Arme zurückgelaſſen um 6 Uhr nachmittags
wieder die Heimfahrt an Auffällig iſt daß in Danzig von der
ganzen Exkurſion über deren Einzelheiten das Warſchauer Tele
gramm ſo genau zu berichten weiß nichts bekannt iſt

t Prinz Heinrich von Preußen tritt heute von Kiel eine
Reiſe nach England zum Beſuch des dortigen Hofes an Jm
Anſchluß daran begibt ſich der Prinz nach Cowes zur Teilnahme
bei den großen Regatten für die auch die Rennjachten des
Kaiſers und des Prinzen angemeldet worden ſind

t Prinz Philipp von Koburg der Bruder des Königs von
Bulgarien iſt geſtern in Koburg eingetroffen

J 2Ausland
Der chineſtſche Bürgerkrieg

Die chineſiſchen Nordtruppen bereiten den Vormarſch
nach Nankangfu vor und planen einen großen Schlag gegen
die Revolutionäre in der Provinz Kiangſi Sobald was in
den nächſten Tagen zu erwarten iſt weitere Verſtärkungen
eintreffen ſteht die Aebergabe des Hukouforts bevor Die

Stadt Nanking iſt ruhig Die Garniſon von Tſchinkiang iſt
zum größten Teil nach Schanghai verlegt worden Die
Jangtſchautruppen rücken bis zum Pangtſe vor und bereiten
anſcheinend die Einnahme des Tſchinkiangforts vor Um das
Arſenal von Schanghai wird immer noch aufs heftigſte ge
kämpft Die Nordtruppen gehen vor Die Rebellen ziehen
ſich teilweiſe t in der Richtung auf Sungkiang
zurück Beide Seiten erwarten Verſtärkungen Jn Schanghai
ſind trotz großer Verſtärkungen alle Angriffe auf das Arſenal
vollſtändig geſcheitert Einflußreiche Männer ſandten ein
Telegramm an Juanſchikai in dem ſie ihm eine Grundlage
für die Friedensverhandlungen vorſchlagen Der Tutu von
Hunan und die offiziellen Vertreter proklamierten die Neu

Der Tutu von Chekiang unterdrückt

Der Panamakanal
San Francisco 26 Juli

Der Marineminiſter Dancels erklärte daß die Flotte
wahrſcheinlich im April durch den Panamgkanal fahren

würde Dieſe Tatſache mache die Errichtung einer Flotten
baſis und die Schaffung von Trockendocks am Stillen Ozean

m säſmtliehen Abteilungen

sind noch

55e Pygte

vorhanden die

auffallend
willig

zum Vorkauf golangon

not
Platz ſür das Trockendock an der Fan Francisco Bei auszu

wendig Er ſei zurzeit damit beſchäftigt einen geeigneten

ſuchen

Gefahr in Mexiko
Der amerikaniſche Botſchafter in Mexiko erklärr daß

dem Eigentum der Amerikaner in Mexiko Gefahr durch Re
bellen und Banditen drohe Zwar habe die Regierung gegen
wärtig noch die Oberhand aber es ſei doch möglich daß ſie
bald verſage
Er erklärte ſich gegen den Plan eine Kommiſſidn nach Mexiko
zu entſenden die zwiſchen den kriegführenden Parteien ver
mitteln ſolle

Ein amerikaniſches Antitruſtgeſetz in Vorbereitung
Jn Waſhington wird bekannt daß Präſident Wilſon eine

Antitruſt Geſetzgebung vorbereitet die er im Dezember dem
Kongreß vorzulegen beabſichtigt Es heißt Wilſon plane ein
v Statut durch das die Monopole genau umſchrieben
würden

Provinzial Nachrichten
Ein Gewittertag in Leipzig

I Leipzig 26 Juli Drei heftige Gewitter gingen
geſtern nachmittag bald nach 5 Uhr über unſerer Stadt nieder
und ſetzten nachdem der Himmel lange mit Gewitterſchwüle ge
droht hatte plötzlich mit langanhaltendem wolkenbruch
artigen Regen ein Binnen kurzem waren Straßen und
Plätze derart unter Waſſer gebracht daß teilweiſe die Schleuſen
die Regenmengen nicht aufzunehmen vermochten und Ueberſchwem
mungen verurſachten Beſonders in den Kellern machte ſich dieſer
Uebelſtand bemerkbar Die Feuerwehr mußte mehrfach in Tätig
keit treten Mehrfach ſchlug der Blitz ein ohne jedoch zu zünden
So wurden in der Gießerſtraße und in der Probſtheidaer Straße
Eſſen von kalten Blitzſchlägen getroffen Das Gewitter hielt etwa
eine Stunde lang an Der Regen aber ging fortgeſetzt heftig
nieder Auch von der Feuerwehr Ausſtellung wurde Feuerwehr
hilfe verlangt Nicht nur daß es in den holzgebauten Lokalen
wohin ſich die überraſchten Beſucher ſchleunigſt flüchteten in zahl
loſen Bächlein durch die Fenſter rieſelte auch die Zelthallen
konnten dem Element nicht trotzen Jn Halle 1 bildete ſich im
Nu ein See zwiſchen den Podien Das Waſſer ſtieg das Waſſer
ſchwoll und in der Angſt und Not mußte die mit Feuerrettungs
geräten faſt vollgepfropfte Feuerwehrausſtellung an die Hilfe der

Leipziger Feuerwehr appellieren Ein Hilfszug mit Mann
ſchafts Leiterwagen und Dampfſpritze brauſte heran Die beiden
letzteren aber ließ man draußen vor dem Tore und nur die Mann
ſchaften eilten mit Schaufeln und Spaten den bedrängten Kame
raden zu Hilfe um eine Abzugsrinne nach dem Fluß zu ſchaffen

g Dieskau 26 Juli Kartoffeldiebſtahl
Wiedererlangung eines vor über Jahres
friſt geſtohlenen Fahrrades Einquartierung, Die Felddiebſtähle mehren ſich in bedenklicher
Weiſe meiſt haben es die Langfinger auf Kartoffeln abge
ſehen von denen die Felder an der Straße beſonders heim
geſucht werden denn in einer der vergangenen Nächte wur
den am Schnittpunkte der Verbindungsſtraßen Bruckdorf
Gröbers und Dieskau Zwintſchöng einem hieſigen Beſitzer
von ſeinem Kartoffelfelde ca 60 Kartoffelſtöcke heraus
gezogen und der Knollen beraubt Ueber die Täter fehlt
jeder Anhalt Nicht wenig überraſcht war Fleiſchermeiſter
R von hier als ihm kürzlich die polizeiliche Nachricht zuging
daß ſich ſein Pfingſten vorigen Jahres vor einem Gaſthauſe
zu Bruckdorf geſtohlenes Fahrrad in Chemnitz i Sa wieder
gefunden habe Dem urſprünglichen Eigentümer iſt ſein Rad
von dort jetzt zugeſchickt worden Unſer Ort erhielt Ein
quartierung von 5 Offizieren und einer Abteilung von 50
Unteroffizieren und Mannſchaften mit Pferden von der
Telegraphenabteilung Uebungen im Gelände ſollen vor
genommen werden

g Aus dem Elſtertale 26 Juli Von der Ernte
Die Ernte iſt in vollem Gange wird aber durch die faſt täg

Der Botſchafter iſt in Newyork eingetroffen

in vortrefflicher Qualität u zu sehr mässigen Preisen
empfehlen

Pottel G Broskowski
Wein Grosshandlung und Weinsituben

lich eintretenden Regenſchauer verzögert und en
n auDer größte Teil des Roggens iſt gemäht auch ſind

größeren Gütern einzelne Pläne u und in Diemen
gefaßt Mit dem Gerſtenſchnitt iſt ebenfalls begonnen worden
und einige Fuhren ſind geborgen Auf größeren Gütern
werden jetzt Erbſen gefahren Zwiſchen den aufgeſtellten
Mandeln gleiten bereits die Pflüge dahin um den Acker zur
Aufnahme von nern eines Gemenges von Erbſen
Wicken und Bohnen herzurichten Dieſes Verfahren wird
ſchon ſeit Jahren angewendet und findet immer mehr An
hänger Die verwendete Ausſaat wird auf 10 bis 12 Mk
pro Morgen berechnet

g Dölbaun b Reideburg 26 Juli Leichenfu n
Beim Roggenmähen wurde auf einem Planſtück die Leiche
eines Mannes aufgefunden neben welcher ein Revolver lag
Nach dem Befunde iſt wohl anzunehmen daß der Betreffende
ſelbſt Hand an ſich gelegt hat doch konnte bei dem bereits
weit vorgeſchrittenen Verweſungsprozeſſe nicht gleich ein dies
bezüglicher Anhalt feſtgeſtellt werden Der Behörde iſt ſofort
Anzeige erſtattet worden

g Vruckvorf 26 Juli Straßenabnahme Die
Pflaſterarbeiten auf der Verbindungsſtraße BruckdorfOſen
dorf ſind nunmehr vollendet worden ſo daß geſtern die Ab
nahme der Straße ſeitens der zuſtändigen Behörden erfolgen
konnte und dieſe nun dem Verkehr übergeben worden iſt Die
Verzögerung der Fertigſtellung lag in dem Mangel an
Steinen ſo daß die Pflaſterarbeiten unterbrochen werden
mußten

Mangsfeld 26 Juli Herr Diakonus Becker,
im Nebenamt Paſtor zu Möklendorf und Blumerode iſt in
Deuditz bei Weißenfels Ephorie Lützen als Paſtor ge
wählt und wird im Oktober aus ſeinem hieſigen Amt in das
er im Januar 1892 eingeführt worden war ſcheiden Die
Einführung in Deuditz iſt auf den 9 November feſtgeſetzt

Seeburg a See 26 Juli Ein gutes Pflaumen
jahr Während die Kernobſternte in dieſem Jahre ſehr
gering ausfallen wird ſteht eine ganz vorzügliche Pflaumen
ernte bevor Die Bäume ſind derartig mit Früchten behangen
daß ſich die Zweige jetzt ſchon unter ihrer Laſt biegen

8 Erdeborn 26 Juli Die außergewöhnliche
Kälte der letzten Tage wird dadurch charakteriſiert
daß der letzte Montag mit einer Mitteltemperatur von nur
12,5 C ſo kalt war wie in der zweiten Julihälfte kein anderer
Tag ſeit genau 50 Jahren

Billroda 26 Juli Kaliinduſtrie Wie vonſeiten der Verwaltung mitgeteilt wird iſt im Schachte der
Gewerkſchaft Burggraf bei Billroda das Kaliſalzlager Kär
nallit bei 572 Meter Teufe angetroffen worden Auch im
Schachte der Gewerkſchaft Bernsdorf welcher heute eine Teufe
von 562 Meteor beſitzt wird das Antreffen des Kaliſalzlagers
in den nächſten Tagen erwartet Die Vorarbeiten für den
Fabrikbau ſind inzwiſchen ſoweit vorgeſchritten daß mit dem
Bau der Fabrik demnächſt begonnen werden kann

Bitterfeld 25 Juli Einquartierung Heute
gegen Mittag traf unangeſagt eine Funkenabteilung ein
errichtete eine Station und bezog ſpäter die inzwiſchen ange
meldeten Quartiere

Kelbra 26 Juli Die Stadtverordneten beſchloſſen
die Koſten für den Erwerb des Grund und Bodens in Bergaet
Flur zur Kleinbahn Artern Verga Kelbra zu übernehmen

Roda 26 Juli Uehberfahren Jn der Kloſterſtraße
wurde das dreijährige Töchterchen des Reſtaurateurs Werner von
einem Automobil aus Sachſen überfahren und ſo ſchwer verletzt
daß der Tod ſofort eintrat Der Autobeſitzer der das Fahrzeug
ſelbſt ſteuerte und den anſcheinend keine Schuld an dem Unglück
trifft ſtellte ſich ſofort der Polizei

er neVerantwortlich für den volitiſchen Teil Wilhelm Georg
für den örtlichen Teil für Propinzialnachrichten Gericht Handel
i Wilh Georg Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und
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Jeclen Sonntag Somper FIuusülg44Tulpe w Diners und Soupers von Ik an
Reichhaltige Abendkarto rn

Walh h e Tk W a ssage Theat Apollo TheaterDirektor u Besitzer Paul Mnthgen a age 64 er Heute Sonnabend abends 8,20 Uhr Zum 2 Male

DioGisokeny Corne Tiehtspieihaus Die 3 Schwestern Randolf gee ocken V CGorneville Halle a S T eiprigerstrasse 88 Schauſpiel in 5 Akten v H Courths Mahler u E Ritterfeld
Operette von Planquetee r Ab Sonnabend den 26 Juli er ſ Jn Szene geſetzt von Direktor Albert Hübener

Morgen Sonntag vollständig neues Programm S Pas Skück erjielte in faſt allen Großſtädten 7
Der Bettel t Operette von Daszelbe entait einen beiſpielloſen Erfolg degy er 9 student Minoorer 1 Der Autorenfilm etgen stunaen Morgen Sonntag nachm 4 Uhr bei klein Familienvpreiſen ved

ver wen i Alten j e ar Familien u Fremden Vorstellung En2 Der italienischoe nst git Fin Kind frei hſ Der Lebenssehrei ſf an r Der Verflossene Ressdorfu t
Saalschloss Brauerei Roömisches e e von Anfang r m r Die 3 Schwestern Randolf d

en Sn Sonntag den 27 S von nachm 4 bis 3 Die lustige Komödie bei n r Gr Garten Konzert P
2wei Mit t 4 Di h en Da v Uhr vorm ununterbroch Tel Beſtell u Nr 155 gezugr Konzer i 5 Dis wunderbare Autnal arbei utnahme vom a J8 der Kapelle des Füſ R 8 in a 257v e eder r gelten 12 Deutsehen Turnfest zu leipzig 7n Herr Kgl Muſikdirektor R Fister Beginn der Vortührungen Sonn und PFesttags um eissni Zej es aurant 400

ie Schiachi vei i i J en Vorgtenang findet md e es früh und Abend onzert Sl Großes Potpourri von e rus Dre W e e I Il n wennh Sehlachten Feuerwerk e S ſowie Montag abend OSses KonZert die
ausgef v Pyrotechnik Herrn H Pfeier Cröllwitz e mEintritt 35 Pf 10 Abonnementskarten 2 Mk genaVorzugskarten gültig dertJ Eröffunng der neuen s e tNotel Wetti in Halle a d S gehen r0 e O nmeéo n Hof Sonntag den 27 Jnli 1913 von 3 Uhr ab Billiger Sommtagr sMagdeburgerstrasse 5 4 Herren und 3 Zockey Rennen Den ganzen Tag n Pfg Kinder 20 Pfg vo

Morgen Sonntag abend von 7 VUh zr ab c 66 Nur kurze Zeit Neun für Halle i2 t Künsti Thuringia und Preis der Sladt Halle Aueſtelung ingr dermoplgſiſchen Grurre gus dem Raturw en
i X V UnSTIeT Konzert e Totaliſator auf dem Sattelplatz J und II Platz Inſtitut von Wilh Schlüter hier ſelbſtm v Vorwetten in der Wettannahmeſtelle des Vereins in Halle aſS V J A h2 er 2 S 776 De cher r auch die Wetten 1 ensehen e Rußll Ur alle größeren t t ſti ab en Imnsel Preiſe ver lage von o Pro s Mt Satlelplat 4 Mk im Rieſen Orang Rtan r Zorneo e

Vorverkauf dilliger Für Damen Militär und Schüler ermätzigte altes Männchen geſtreckt es 2 m hoch ſtarke BackenwülſteEtablissement Leonhardt Preiſe ſtehe Plakate S und mächtiger Bartwuchs derJ l Die Reunbahn iſt Pequem mit der elektriſchen Straßenbahn S 1jüngerer Orang Utan 1 Scohimpansse mehr
Morgen Sonntag den 27 Juli 3 Minutenverkehr zu erreichen R außerdem Skelette v Orang Utan Schimpanſen u Menſchen könneT a z z V ergnügen Ege Seine in er tn W c a r e e Die Gruppe iſt ohne Zahlung v Sonder Entree zu beſichtigen Hekte

7 Welſch Gr Stein und Lud Wuchererſitr t H p tigerdes Vereins Pomerania Hauptpoſt Mag Lummmei er hapleg v ar Sike Nachmittags Uhr fort

h weg Ecke Jafobſtra ſchreih t ehdlz wer Frichemen der Mitglieder i C onzert reS Hochachtungsvoll Ang Leonnarat h Saale Dampfschiffahrt der Halliſchen Bergkapelle unter Leitung von Kapell r 2Morgen Sonntag 9 vorm u 3 nachm meiſter i n abends vom StadttheaterOrcheſter erſchnBer e e Fahrt nach Neuragoczy Wettin n n e d3 S Hyn De g y Montag u Dienstag 10 vorm billige e h reni n un erlomanrten nach Weitin Rothenbur n iſi Fe t AufhKünstier Konzert Uhr Hin und zurück Perſon 1 Kinder 50 Bfa r ja es s S ren
Sacseltbet on Neren Kapenmeter ans es eenen Handwerker HMeister Verein J Gastspiel des ſivoli Thoaters Göthon Anb n

J ag den 28 Juli der3 Direktion W PaulScohiesshaus Ria an IV Sommer Konzert e n den 29 und Donnerstag den 31 Juli 1913 e
um Köon verbunden mit Rei im N rkt Schü Empfohlen auf d ſten K der deutemptotjs R gnigs ahlagsan m h Ton S en mit Reigen im Neumar chützenhaus c e er Wo des e n efenfſchaſt zur ganze

Sonntag von 3 Vhr ab Novität Novitätz t in Fogt Kaufmännischer Verein ExW tie iffbrüdn kuſſiox OBZ O im Festgarten Flontag den 28 Juli aut der Rabeninsel gett
s ladet ergebevet ein Johannes Walther n e e e eJeden Sonntag S 3 Kaſſenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Ende 11 Uhrreiſe der Plätze Jm Vorverkauf N S 50Trothaer Garten Feste Aohenzollern Sportplat r

e en e a eim Srothaer Sechlösschen Merſeburgerſtraße vis a vis der Artillerie Kaſerne Geiſtſtraße 43 An der Abendtaſſe 25 Vuſchias Kytare Diegre für di
Sonntag den 27 Juli 1913 kommt die ortsübliche Billettſteuer ſtattKonzert des Sgiagzkanigs hachmittaas z uhr Galerie unr an der Abendkaſſe 50 Pfg nehme

Freundlichſt grüßt Arihnur Weber Reisen Sie ins Bad folgen0b 4 u b iſt III öder in r Bad Witfeking genan
rm u ann s15h Reise Irrigàt Mantstweinschenke Büschdorf Paul Probst Lere I Jalr eW des Saalegaues im Verband Mitteldentſch Ballſpielvereine nete en r derted le uuzenen mandnterfeld Buo Austragung der Meiſterſchaften rßadehanon bagesehnanme Früh Konzert S

e eeeeceeeeeee a0 gehen Wir morgen hnin läufe Hochſprung Speerwerfen 2e t f Hell e a strasse I0 Kur Konzert al d
Jn das renovierte Lokal Ca 140 Teilnehmer dem Vefch0 t 46 Büschdorter Stadttheater Orchester HöheOststäcter besellschaftshaus 2zendorter Tufunort De 2yel clele ger Dotstdhonheh étzattnegter t

le Heute in re a I r eends Familien Aben gas üS Leistners Waldhans Saiten e ee e e e e ea 775Einen angenehmen Aufenthalt bieten die herrliel z S De v 4 an A Zim Penſ Sol Moor 2 Gmige auigrhaltene z uhte Weißbſer Salo
Park und Gartenanlagen des Etabliſſements en er aſſage Abreibung Milch u Brunnen Kuren Tel 2042 Schreibmaschinen N

7 8 preiswert jLeu chttas Hoelk van Holland Harwich 3 ßer so Grosses Künstler Konzert
tMorgen Sonntag al 7 g m 9 3 c wo Musik Schule isos

Antoverbindung ab Riebeckplatz von z Uhr an Halle üb a e D Kruse unch Tochter
alle e 7 5 010r Sovis ev hen Tard ine bemyſee Ah gokeits Grosse Brauhausstrasse 15 S Neue Promenade

S Drahtlose Telegraphie und Unterwasser Glockensignale l j gmpt obe

C v e Anleg dVon Dienstag den 29 ds Mts ab Korridorzüge mit Hervien Son gen T a av er u Geigen Unterrieoht

empfehle ich Restaurations wagen e h en 3 von rnw ngland ohne London zu ühlänfsehe re ändeſ In Holsteiner Näheres sowie Gratisabgabe der illustr Broschüre Die wo

4 Ostküete duren Max Lippmann Volkmannstr 4 Telephon 71 52 Jer a u dem Ankupttsbahnnote in London S Flije l N es durch H C Amen d Hotel Mavagoer 7 u 6 laninosRäthuer Stehw IlIbach F hh Ehr Körber Halle a d Solbad Suderode an am am ar 7 Irmler röetier Löbau gung

h Doro Bewuhbrothen a e ten t a Kaut MieeteBadearat Dr Wijde Nervenurzt Or Facklam SanFuhrer u Karten je 50 Pt u Prospekte gratis durch d J tung Serwaltupg Erw viriene 38/34 Tel 635
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